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AMTSLEITER 
Michael Laimgruber 
Telefon: +43 5223 56489-201 
E-Mail: amtsleiter@absam.at

SEKRETARIAT 
Gabriele Andergassen 
Telefon: +43 5223 56489-210 
E-Mail: gemeinde@absam.at

Gabriele Kern 
Telefon: +43 5223 56489-211 
E-Mail: sekretariat@absam.at

BAUAMT 
DI (FH) Thomas Harasser 
Telefon: +43 5223 56489-246 
E-Mail: bauamt4@absam.at 

Ing. Wolfgang Stabinger 
Telefon: +43 5223 56489-240 
E-Mail: bauamt1@absam.at

Daniel Lorenz 
Telefon: +43 5223 56489-245 
E-Mail: bauamt3@absam.at

Reinhold Vigl 
Telefon: +43 5223 56489-241 
E-Mail: bauamt@absam.at 

Elisabeth Darin 
Telefon: +43 5223 56489-244 
E-Mail: bauamt2@absam.at

FINANZVERWALTUNG 
Matthias Plank, MSc MA 
Telefon: +435223 56489-222 
E-Mail: buchhaltung2@absam.at

Christian Chiste 
Telefon: +43 5223 56489-221 
E-Mail: buchhaltung@absam.at

SOZIALAMT 
Claudia Ingenhaeff-Beerenkamp 
Telefon: +43 5223 56489-212 
E-Mail: sozialamt@absam.at

MELDEAMT 
Mario Rachbauer 
Telefon: +43 5223 56489-250 
E-Mail: meldeamt@absam.at

UMWELTAMT 
Alois Fischler 
Telefon: +43 5223 56489-230 
E-Mail: umweltamt@absam.at

WALDAUFSEHER 
Simon Graus 
Telefon: +43 5223 56489-255 
E-Mail: waldaufseher@absam.at 

WASSER- UND STRASSENAMT 
Ing. Markus Auer 
Telefon: +43 5223 56489-242 
E-Mail: wasseramt@absam.at

Florian Trattner 
Telefon: +53 5223 56489-243 
E-Mail: strassenamt@absam.at
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Die nächste öffentlich Gemeinderatssitzung findet voraus-
sichtlich am 28. Mai 2026 um 18 Uhr statt.

Die Sitzung wird live in Gebärdensprache übersetzt.

Redaktionsschluss 
der nächsten Absamer Zeitung:  

 Freitag, 22. Mai 2026

Mobile Pflege und Betreuung | Stationäre Pflege  
und Betreuung | Verleih Pflegehilfsmittel |  
Betreutes Wohnen | Haushaltshilfe | Beratung ...

+43 5223 5805-0 | www.hallit.at

     HALLIT – mobile Pflege Gesundheits- und Sozialsprengel Hall, Absam, 
     Gnadenwald, Thaur, Mils

April 2026

Aus dem Gemeinderat
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 30. April 2026 
u.a. folgendes beschlossen:

Elektronischer Flächenwidmungsplan eFWP-Änderungen: 

eFWP – F-72 

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung der Änderung 
des Flächenwidmungsplanes eFWP - F-72 von Freiland § 41 in 
Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung, Gp. 1450/1, 1451, 
2026 und 2355/1 KG Absam wurde beschlossen.

Bebauungsplanänderungen:

Bebauungsplan B – 281b:

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B-281b, im Bereich der Gp. 2028/402, Salzbergstr. 92a, 
KG 81001 Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 723:

Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B-723, im Bereich der Gp. 1450/1, Kaplanstr. 6, KG 
81001 Absam, wurde beschlossen.
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20. Flurreinigungsaktion in Absam – 
„Tirol klaubt auf“

Am Samstag, den 18. April 2026 fand 
in Absam bereits die 20. Flurreini-
gungsaktion im Rahmen der landeswei-
ten Initiative „Tirol klaubt auf“ statt. 

Auch heuer war die Beteiligung wieder 
beeindruckend: Zahlreiche freiwillige 
Helferinnen und Helfer sammelten im 
gesamten Gemeindegebiet Müll und 
trugen damit aktiv zu einem sauberen 
Ortsbild bei.

Ein Blick auf die Entwicklung zeigt 
eine erfreuliche Tendenz: Während in 
den Anfangsjahren noch rund 2.000 
Kilogramm Abfall zusammenkamen, 
waren es heuer nur mehr etwa 500 
Kilogramm. Dieses deutliche Minus ist 
ein Hinweis darauf, dass das Bewusst-
sein für Umwelt- und Naturschutz in 
der Bevölkerung weiter gestiegen ist.
Bereits am Freitag, 17. April, waren die 
Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Absam Dorf unterwegs und rei-
nigten den Bereich nördlich der Schule. 
Am Hauptaktionstag beteiligten sich 

insgesamt 200 Erwachsene und Kinder 
aus sieben Vereinen und zwei Schulen. 
Mit großem Einsatz wurden Feld- und 
Wanderwege, Parkplätze sowie die 
Ufer der Absamer Bäche von achtlos 
weggeworfenem Müll befreit.
Im Anschluss an die Aktion lud die 
Feuerwehr alle Helferinnen und Helfer 
zu einer wohlverdienten Jause ins 
Feuerwehrhaus ein.

Ein großer Dank gilt den freiwilligen 
Helferinnen und Helfern der Vereine – 
besonders den Jugendgruppen –, den 
Schülerinnen und Schülern, Eltern und 
Lehrpersonen, der Feuerwehr Absam 
für die Verpflegung und der ATM für 
die Bereitstellung von Säcken und 
Handschuhen.

Die Gemeinde bedankt sich herzlich bei 
allen Beteiligten. Die Flurreinigungsaktion 
zeigt einmal mehr, wie viel durch ge-
meinsames Engagement für Umwelt und 
Lebensqualität erreicht werden kann.

Fotos: Gemeinde Absam
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Bürgermeister vor Ort – 
ZUHÖREN & VERSTEHEN

Auch 2026 setzt Bürgermeister 
Manfred Schafferer den bewähr-
ten Dialog mit der Bevölkerung 
fort. Unter dem Motto „Zuhören 
und Verstehen“ lädt er im Juni und 
Oktober wieder alle Absamerinnen und 
Absamer ein, persönliche Anliegen, 
Ideen oder Fragen direkt im Gespräch 
mitzuteilen – ganz unkompliziert und 
ohne Terminvereinbarung.

Nutzen Sie die Gelegenheit zum direk-
ten Austausch – der Bürgermeister 
freut sich auf das Gespräch mit Ihnen!

Foto: Gemeinde Absam

Die nächsten Termine: 29. Mai, 15–17 Uhr  
– Waldschulpark

 16. Oktober, 15–17 Uhr  
– Im Tal

Bürgermeister Manfred Schafferer im direkten 
Austausch mit der Bevölkerung – bei den Terminen 
„Bürgermeister vor Ort“ stehen persönliche 
Gespräche und ein offenes Ohr im Mittelpunkt

Repair Café 2026 –  
ein voller Erfolg im Kiwi

Am 18. März fand im Kiwi erneut das 
Absamer Repair Café statt – und auch 
in diesem Jahr war die Veranstaltung 
ein großer Erfolg. 

Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, ihre 
defekten Alltagsgegenstände von 
erfahrenen Expertinnen und Experten 
überprüfen und reparieren zu lassen.

Auf den Arbeitstischen landeten die 
unterschiedlichsten Geräte: Kaffee-
maschinen, CD-Player, ein Diaprojektor, 
kleinere Elektrogeräte und sogar ein 
geliebter Teddy wurden sorgfältig aus-
einandergenommen, begutachtet und 
– in den meisten Fällen – erfolgreich 
wieder funktionsfähig gemacht. Die 
hohe Reparaturquote sorgte für viele 
glückliche Gesichter.

Für das leibliche Wohl während der 
Wartezeiten war ebenfalls bestens 
gesorgt. Die Konditoreien Fuchs und 
Mayr stellten köstliche Kuchen zur 
Verfügung, die von den Gästen dankbar 
angenommen wurden. Ein herzlicher 
Dank gilt beiden Betrieben für ihre 
großzügige Unterstützung.
Ebenso bedankt sich die Gemeinde  
Absam bei allen freiwilligen Expert- 
innen, Experten und Helferinnen, die 
ihre Zeit und ihr Wissen unentgeltlich 
zur Verfügung stellten. Ohne dieses 
Engagement wäre ein Repair Café in 
dieser Form nicht möglich.

Wer Interesse hat, künftig selbst als 
Experte mitzuwirken – ob als Bastler, 
Elektriker oder Elektrotechniker – ist 
herzlich eingeladen, das Team zu ver-
stärken. Kontakt: Tel. 0681 107 45 363.

Schon jetzt steht fest: Auch im Früh-
jahr 2027 wird es wieder ein Repair 
Café in Absam geben.

Foto: Erwachsenenschule Absam
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Goldfische im Biotop 
GEMEINDE BITTET UM AUFMERKSAMKEIT UND RÜCKSICHT

Auf dem beliebten Wanderweg vom 
Parkplatz „Halltal“ in Richtung Gna-
denwald befindet sich auf Absamer 
Gemeindegebiet ein kleiner Tümpel, 
der als wertvolles Laichgewässer für 
heimische Amphibien dient. 

In diesem Biotop wurden in den ver-
gangenen Wochen Erdkröten, Grasfrö-
sche und Teichmolche beobachtet – ein 
Zeichen für die ökologische Bedeutung 
dieses unscheinbaren Gewässers.
Umso größer ist die Sorge, nachdem 
dort nun auch Goldfische (Carassius 
auratus) entdeckt wurden. Diese ur-
sprünglich aus Asien stammende Art 
kommt in Tirols Naturgewässern nicht 

vor und kann in sensiblen Ökosyste-
men erhebliche Schäden verursachen. 
Goldfische fressen Amphibienlaich, 
Kaulquappen und Insektenlarven, 
wühlen den Gewässerboden auf und 
beeinträchtigen dadurch die Wasser-
qualität. In kleinen Biotopen können sie 
das ökologische Gleichgewicht voll-
ständig kippen.

Gesetzlich verboten
Die Gemeinde weist daher darauf hin, 
dass das Aussetzen von Zierfischen in 
freie Gewässer gesetzlich verboten ist. 
Neben ökologischen Schäden drohen 
auch hohe Bußgelder. Die Gemeinde 
ersucht daher, keine Fische oder andere 

Tiere in Naturgewässern auszusetzen..
Der Schutz unserer heimischen Tier- und 
Pflanzenwelt beginnt oft im Kleinen. 
Gerade Amphibien sind auf intakte, stö-
rungsfreie Laichgewässer angewiesen. 
Gemeinsam kann es gelingen, dieses 
wertvolle Biotop zu erhalten.

Fotoquelle: Privat

PLANUNG     PLANUNG     

FERTIGUNGFERTIGUNG

MONTAGEMONTAGE

MÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜRENMÖBEL  ·  KÜCHE  ·  BAD  ·  FENSTER  ·  TÜREN

NUR HOLZ IM KOPF!
Ihr -Partner
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Johanna Constantini  
gibt Einblicke in Demenzbegleitung

Zu Gast ist die klinische Psychologin und Autorin Johanna 
Constantini, die aus ihrem aktuellen Buch „Angehörige leben 
länger – Mutmacher für die Demenzbegleitung“ lesen wird. 
Der Eintritt ist frei.

Herausforderung
Demenz stellt zunehmend eine gesamtgesellschaftliche 
Herausforderung dar. Laut Schätzungen sind in Österreich 
derzeit zwischen 115.000 und 130.000 Menschen von einer 
Form der Erkrankung betroffen, am häufigsten von Alzhei-
mer. Fachleute gehen davon aus, dass sich diese Zahl bis 
zum Jahr 2050 etwa verdoppeln wird.
Im Mittelpunkt der Lesung stehen jedoch nicht nur Zahlen, 
sondern vor allem persönliche Erfahrungen. Johanna Cons-
tantini, die als Demenz-Botschafterin tätig ist, verarbeitet in 
ihren Büchern auch die Erkrankung ihres Vaters, des ehema-
ligen Fußballnationaltrainers Didi Constantini. Bereits 2020 
machte sie die Diagnose öffentlich und setzt sich seither 
intensiv mit den Auswirkungen der Krankheit auf Betroffene 
und deren Umfeld auseinander.

Die Autorin, geboren 1992 in Wien, lebt in Innsbruck und 
führt dort eine eigene Praxis für klinische, Sport- und 
Arbeitspsychologie. Neben ihrer Tätigkeit als Psychologin 
engagiert sie sich auch in der Aufklärungsarbeit rund um 
Demenz.

Die Gemeindebücherei Absam lädt am Mittwoch, den 20. Mai 2026 um 19 Uhr zu einer besonderen Lesung ins Gemeindemuseum 
Absam (Walburga-Schindl-Straße 31) ein. 

Anschließend gemütliches Beisammensein bei Aufführungen des TV-Almleben Absam 
und bei musikalischer Unterhaltung durch den Jakob-Stainer-Chor Absam.

         
Sonntag 19. Juli 2026Sonntag 19. Juli 2026

10.30 Uhr Heilige Messe in der Kapelle10.30 Uhr Heilige Messe in der Kapelle

Einladung zum 

www.pinxit.at
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Großes Interesse  
beim Sicherheitstag in Absam

Bei strahlendem Frühlingswetter 
wurde der Sicherheitstag in Absam 
einmal mehr zum Publikumsmagneten. 
Zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, sich 
am Areal der Volksschule Absam-Dorf 
über die Arbeit der Einsatzorganisa-
tionen zu informieren und selbst aktiv 
mitzumachen. 

Bereits zum dritten Mal wurde diese 
Veranstaltung nun in Absam durch-
geführt. In Absprache mit dem Bür-
germeister organisierte dieses Mal 
die Freiwillige Feuerwehr den erfolg-
reichen Tag – mit dem Ziel, Sicherheit 
erlebbar zu machen und den direkten 
Austausch mit der Bevölkerung zu 
fördern.

Den Auftakt bildete eine realitäts-
nahe Evakuierungsübung, bei der das 
Zusammenspiel der Einsatzkräfte 
eindrucksvoll demonstriert wurde. Im 
Anschluss folgte die offizielle Eröff-

nung, bei der die Bedeutung einer gut 
funktionierenden Sicherheitsstruktur 
auf lokaler Ebene betont wurde. „Es 
ist wichtig, dass die Bevölkerung sieht, 
wie professionell und engagiert unsere 
Einsatzorganisationen arbeiten“, wurde 
dabei hervorgehoben.

Über den gesamten Tag verteilt präsen-
tierten Feuerwehr, Polizei, Rotes Kreuz, 
Bundesheer, Bergrettung und weitere 
Organisationen ihre Aufgabenbereiche, 
Fahrzeuge und Ausrüstung. Besonders 
großes Interesse galt den Löschvorfüh-
rungen, bei denen anschaulich gezeigt 
wurde, wie unterschiedlich sich Brände 
entwickeln können – und wie man im 
Ernstfall richtig reagiert. Auch die 
Vorführung der Rettungshundebrigade, 
die eine Verschüttetensuche simulierte, 
zog viele Schaulustige an.

Ein abwechslungsreiches Programm 
sorgte dafür, dass auch junge Besucher 
voll auf ihre Kosten kamen. Neben 

Hüpfburg und Kletterwand war vor 
allem die Spritzwand der Feuerwehr 
ein beliebter Anziehungspunkt. Beim 
Malwettbewerb konnten Kinder ihre 
Eindrücke kreativ festhalten, ehe am 
Nachmittag die Siegerinnen und Sieger 
prämiert wurden.

Ein weiterer Programmhöhepunkt war 
die Präsentation der Justizwache, die 
spannende Einblicke in ihren Arbeitsall-
tag bot. Viele Besucher nutzten zudem 
die Gelegenheit, mit den Einsatzkräften 
ins Gespräch zu kommen und Fragen 
zu stellen – vom richtigen Verhalten im 
Notfall bis hin zur technischen Aus-
stattung.

Die positive Resonanz zeigte sich nicht 
nur in den gut besuchten Stationen, 
sondern auch in den zahlreichen per-
sönlichen Gesprächen.

Fotoquelle: Freiwillige Feuerwehr Absam

Der Absamer Gemeinderat mit Bgm. Manfred Schafferer an der Spitze war beim 3. Absamer Sicherheitstag stark vertreten.
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Einwandfreies Trinkwasser in  
Absam bestätigt
Die Trinkwasserqualität in Absam bleibt auf konstant höchstem Niveau. Das geht aus dem aktuellen 
Prüfbericht der inaq – Institut für Analytik und Qualität GmbH hervor, der die Untersuchungen der Ge-
meindewasserversorgung für das Jahr 2025 zusammenfasst.

Im Rahmen der gesetzlich vorgeschriebenen Routinekontrollen wurden im Mai und Oktober 2025 
zahlreiche Proben an unterschiedlichen Punkten des Versorgungsnetzes entnommen. Diese wurden um-
fassend bakteriologisch, chemisch sowie auf eine mögliche Belastung mit Schwermetallen untersucht.

Das Ergebnis: Sämtliche Messwerte entsprechen uneingeschränkt den geltenden lebensmittelrecht-
lichen Bestimmungen und den Vorgaben der Trinkwasserverordnung.

Auch die chemischen Eigenschaften des Wassers sprechen für hohe Qualität. Mit einer Härte von 5 °dH 
und einem pH-Wert von 8 gilt das Absamer Trinkwasser als weich und leicht alkalisch.

Der Bericht bestätigt damit insgesamt die ausgezeichnete Qualität der lokalen Wasserversorgung und 
unterstreicht die verlässliche Arbeit der zuständigen Stellen.

Die detaillierten Untersuchungsergebnisse sind auf der Website der Gemeinde unter 

www.absam.at/Wasseramt abrufbar (auch über den QR-Code erreichbar).
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Verlautbarung
ÜBER DAS EINTRAGUNGSVERFAHREN FÜR DIE VOLKSBEGEHREN MIT DEN KURZBEZEICHNUNGEN

• GRATIS Verhütung	
• Karfreitag-Feiertag für Alle	
• Polizei - kritischer Personalmangel
• Transparenz im Parlament
• Wahlpflicht Nationalratswahl Bundespräsidentenwahl

 
Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundesministeriums für Inneres sowie im Internet veröffentlichten stattgebenden Ent-
scheidungen des Bundesministers für Inneres betreffend die oben angeführten Volksbegehren wird verlautbart: 
Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des Volksbegehrengesetzes 
2018 – VoBeG festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist
von Montag, 15. Juni 2026, bis (einschließlich) Montag, 22. Juni 2026,

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Begründung der genannten Volksbegehren Einsicht nehmen und ihre Zustim-
mung zu einem oder zu mehreren Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift auf einem von 
der Gemeinde zur Verfügung gestellten Eintragungsformular erklären. Die Eintragung muss nicht bei einer Gemeinde erfol-
gen, sondern kann auch online getätigt werden (www.bmi.gv.at/volksbegehren).

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt und zum Stichtag, 
11. Mai 2026, in der Wählerevidenz einer Gemeinde eingetragen ist. 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben haben, können für 
dieses Volksbegehren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits als gültige Ein-
tragung zählt.

In dieser Gemeinde können Eintragungen während des Eintragungszeitraums an folgender Adresse 
Gemeindeamt Absam, Dörferstraße 32, 6067 Absam

an den nachstehend angeführten Tagen und zu den folgenden Zeiten vorgenommen werden: 
Montag,	 15. Juni 2026, von 07:30 bis 16:00 Uhr,	 Freitag, 19. Juni 2026, von 07:30 bis 16:00 Uhr, 
Dienstag,	 16. Juni 2026, von 07:30 bis 20:00 Uhr,	 Samstag, 20. Juni 2026, geschlossen, 
Mittwoch,	 17. Juni 2026, von 07:30 bis 16:00 Uhr,	 Sonntag, 21. Juni 2026, geschlossen, 
Donnerstag,	 18. Juni 2026, von 07:30 bis 18:00 Uhr,	 Montag, 22. Juni 2026, von 07:30 bis 16:00 Uhr

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes (22. Juni 2026), 20.00 Uhr, durchführen. 

Während des Eintragungszeitraumes ist innerhalb der Verbotszone (Verbotszone ist das Gebäude, in dem sich ein Eintra-
gungslokal befindet und der gesamte Vorplatz des Gemeindeamtes) folgendes verboten:

a) �jede Art der Werbung für ein Volksbegehren, insbesondere auch durch Ansprachen an die Stimmberechtigten,  
durch Anschlag oder Verteilen von Aufrufen und dergleichen, 

b) jede Ansammlung von Personen, sowie 

c) �das Tragen von Waffen jeder Art (das Verbot des Tragens von Waffen bezieht sich nicht auf jene Waffen, die von im Dienst 
befindlichen Organen des öffentlichen Sicherheitsdienstes und Justizwachebeamten nach ihren dienstlichen Vorschriften 
getragen werden müssen). 

Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu 218 €, im Fall der Un-
einbringlichkeit mit Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen geahndet.

Der Bürgermeister 
Manfred Schafferer

VOLKSBEGEHREN
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Hall und Absam

Liebe Kinder und Jugendliche!  
Sehr geehrte Eltern!

Noch sind es ein paar Wochen, bis 
im Juli die langersehnten Som-
merferien beginnen und damit die 
Tage, an denen kein Wecker zum 
Frühstück und zur Schule ruft. 
Die Vorfreude ist bekanntlich die 
schönste Freude und so freuen wir 
uns, heuer wieder ein abwechs-

lungsreiches Programm für den 
Sommer vorstellen zu können. 
Der Ferienexpress 2026 in Hall in 
Tirol und Absam bietet nicht nur 
Unterhaltung und Action, sondern 
auch die Gelegenheit, viele andere 
Kinder kennen zu lernen und neue 
Freundschaften zu schließen.

Alle Details zu den oben ange-
gebenen Veranstaltungen sind in 

unserer offiziellen Ferienexpress-
Broschüre nachzulesen. Ein For-
mular zur Anmeldung steht zum 
Download auf der Website der 
Stadt Hall in Tirol zur Verfügung 
(siehe QR-Code).

FERIENexpress
20

26

Hier geht‘s zum  
Anmeldeformular!

Impressum: Veranstalter: Stadtgemeinde Hall i.T.  |  Layout & Druck: Hernegger Offsetdruck GmbH

1. FERIENWOCHE 13. - 17. Juli
• Schnuppern Synchronschwimmen
• Ein anderer Schultag
• Alpentiere schützen
• Kunst(am)Zaun 2.0 
• Die Guggerinsel in der Unteren Lend – Funpark 

und geschichtsträchtiger Ort in einem
• Schnuppertag Jugendzentrum Park In
• Schach
• Wassertiere schützen
• Skateboard Workshop
• Feuerwehrjugend…ein starkes Stück Freizeit
• Wunderbare Tierwelt

1.

2. FERIENWOCHE 20. – 24. Juli
• Beatboxen mit Samuel Plieger
• Zebra Fußballschule
• Entdecke den größten See Tirols: 

Wanderung am Achensee mit JAM
• Wie arbeiten ArchäologInnen?
• Skateboard Workshop
• Zebra Mädchenfußball
• Zebra Fußballkindergarten

2.

3. FERIENWOCHE 27. – 31. Juli
• Bürgermeisterfrühstück mit Schatzsuche im Rathaus
• Wild & Würzig
• Blumenpressen
• Zebra Fußballschule
• Kolping: Theater, Theater
• Bogenschießen – Auf den Spuren von Robin Hood
• Zebra Mädchenfußball
• Zebra Fußballkindergarten
• girlsJAM-Ausflug: Discgolf spielen am Glungezer

3.

4. FERIENWOCHE 03. – 07. August
• Gufl – Das Camp der Meisterdetektive
• Die größte Kugelbahn der Welt – Der 

„Kugelwald am Glungezer“
• Grillabend im JAM Garten
• Tischtennis zum Kennenlernen
• Sportschießen
• Schnuppertag Jugendzentrum Park In
• Mittelalterabenteuer in Hall – 

Entdeckungsreise durch die Geschichte
• Klick, Knips und Blitz! Fotografieren ohne Handy
• Skateboard Workshop

4.

5. FERIENWOCHE 10. – 14. August
• Modellfliegen
• Mittelalterabenteuer in Hall – 

Entdeckungsreise durch die Geschichte
• Schach
• Monster und mehr basteln
• Besuch am Bauernhof

5.

6. FERIENWOCHE 17. – 21. August
• Druckgrafik: Hochdruck
• Tennis
• Österreichisches Schwimmabzeichen
• Sportschießen

6.

7. FERIENWOCHE 24. – 28. August
• Gufl – Das Camp der Meisterdetektive
• Mental stark – Workshop für Kids & Teens

7.
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Gestalten Sie Absam mit –  
Ihre Meinung zählt!
In der vorliegenden Gemeindezeitung finden Sie als Beilage einen Fragebogen, den eine engagierte und kompetente Projekt-
gruppe (Bürgermeister Manfred Schafferer, GR Johanna Strasser, GR Nicole Oberdanner, GR Rudi Esterhammer, GR Gerd 
Jenewein, Gabi Andergassen, Regina Saurer, Elisabeth Pertinger, Christine Moser, Anna Gstreinthaler, Julia Thiem, Johannes 
Jenewein, Martin Steinlechner, Hannah Frank, Elias Zöhrer, Gudrun Kastler, Beate Runggaldier-Strasser, Martina Rizzo/Pro-
zessbegleiterin) bei einem Workshop im April 2026 erarbeitet hat.

Alle Absamerinnen und Absamer haben die Möglichkeit, sich aktiv zu beteiligen, indem sie an der Befragung teilnehmen. 
Senden Sie bitte den ausgefüllten Fragebogen per Post an das Gemeindeamt Absam, Dörferstraße 32, 6067 Absam, werfen Sie 
ihn in den Postkasten des Gemeindeamtes oder füllen Sie ihn online (QR-Code) aus. Kindergartenkinder, Volksschulkinder und 
Jugendliche werden (selbstverständlich freiwillig) eigens um ihre Meinung gefragt. Die Rückmeldungen sind zusammen mit 
den Vorschlägen der Projektgruppe Grundlage für neue familienfreundliche Angebote.

Es geht nicht darum, noch ein weiteres Gütesiegel an die Ortstafel zu hängen, sondern um den Prozess, den Vorgang an sich 
und die Bürgerbeteiligung, die unsere Gemeinde weiterbringen.

Vielen Dank für Ihr Engagement!

Für die Projektgruppe 
GR OSR Gerd Jenewein

Die Umfrage endet am 31. Mai 2026!

Für alle von 10 bis 17 Jahren:

Die Umfrage gibt es nur digital!

Hier findet ihr die Umfrage:

FÜR ALLE AB 18 JAHREN:

Hier gbt es zwei Möglichkeiten:

 �Umfrage händisch ausfüllen -->  

einfach den Umfragebogen anbei herausnehmen,  

ausfüllen und ins Gemeindeamt bringen/schicken.

 �Umfrage digital ausfüllen mit QR-Code 
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Und los geht’s!

1.) WELCHE ANGEBOTE NUTZEN SIE REGELMÄSSIG?

Kindergarten	 	 Einkaufsmöglichkeiten	  Kleinkinderbetreuung	  	
Seniorenveranstaltungen	  Fahrrad- und Spazierwege	  

Gemeindebeihilfen	  	 schulische Tagesbetreuung	  Angebote für Jugendliche	  

Vorträge zum Thema Familie	  	 Sportangebote	  

Kulturangebote	  	 Ferienpass	  

Ausgehmöglichkeiten	  	 öffentlicher Verkehr	  

 	 ärztliche Versorgung	  

 		

 		

Welche Angebote fehlen in Absam? 

UMFRAGE FÜR ALLE AB 18 JAHREN 

Gute Nachrichten: Das Audit (Überprüfung) „familienfreundlichegemeinde“ wird aufgrund des großen Erfolgs fortgesetzt! Seit 
dem Start 2016 hat sich gezeigt, wie viel gemeinsam erreicht werden kann – Absam ist bereits sehr familienfreundlich. 

Jetzt geht es darum, noch mehr daraus zu machen.

Das Audit hilft dabei, wichtige Standards weiterzuentwickeln und neue Ideen umzusetzen. Der aktuelle Stand zeigt:  
Es läuft gut – aber Ihre Perspektive macht den Unterschied.

Jetzt haben Sie erneut die Chance, sich als Absamer*innen einzubringen: Sagen Sie uns, was gut läuft, was fehlt und welche 
Wünsche Sie für Absam haben. Füllen Sie den Fragebogen aus – werfen Sie ihn ausgefüllt ganz einfach ins Postkastl der Gemein-
de, schicken Sie ihn per Post an das Gemeindeamt Absam (Dörferstraße 32, 6067 Absam) oder füllen Sie ihn bequem online aus:

Gestalten Sie Absam mit - Ihre Meinung zählt – Formular ausfüllen  – https://forms.office.com/e/pzbDWmR30S 

Ihre Rückmeldung ist die Grundlage für neue Projekte, die Absam noch lebenswerter machen.

Für die Projektgruppe     
GR OSR Gerd Jenewein

„FRAGEBOGEN ZUM  

HERAUSNEHMEN“

Kindergarten	 

Kleinkinderbetreuung	 

Eltern-Kind-Beratung 	 

Gemeindebeihilfen	 

Wohnraum	 

Vorträge zum Thema Familie	 

Familienhilfe in Notsituationen 	

Kulturangebote	 

Ausgehmöglichkeiten	 

Einkaufsmöglichkeiten	 

Seniorenveranstaltungen	 

schulische Tagesbetreuung	  

Kinderspielplätze 	 

Fahrrad- und Spazierwege	 

Angebote für Jugendliche	 

Sportangebote	 

Ferienpass	 

öffentlicher Verkehr	 

ärztliche Versorgung	 
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2.) �WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT DEN ANGEBOTEN DIE SIE BEREITS NUTZEN?  
(1 sehr zufrieden, 2 zufrieden, 3 mäßig zufrieden, 4 unzufrieden, 5 völlig unzufrieden, 6 nutze ich nicht)

						    

	  1	  2	  3	  4	  5	  6

Kindergarten	 	 	 	 	 	 

Kleinkinderbetreuung	 	 	 	 	 	 

Eltern-Kind-Beratung 	 	 	 	 	 	 

Gemeindebeihilfen	 	 	 	 	 	 

Wohnraum	 	 	 	 	 	 

Vorträge zum Thema Familie	 	 	 	 	 	 

Familienhilfe in Notsituationen 	 	 	 	 	 	 

Kulturangebote	 	 	 	 	 	 

Ausgehmöglichkeiten	 	 	 	 	 	 

Einkaufsmöglichkeiten	 	 	 	 	 	 

Seniorenveranstaltungen	 	 	 	 	 	 

schulische Tagesbetreuung 	 	 	 	 	 	 

Kinderspielplätze 	 	 	 	 	 	 

Fahrrad- und Spazierwege	 	 	 	 	 	 

Angebote für Jugendliche	 	 	 	 	 	 

Sportangebote	 	 	 	 	 	 

Ferienpass	 	 	 	 	 	 

öffentlicher Verkehr	 	 	 	 	 	 

ärztliche Versorgung	 	 	 	 	 	 

3.) WAS WÜNSCHEN SIE SICH NOCH FÜR ABSAM?

4.) ANGABEN ZU IHRER PERSON 

Geschlecht:	 weiblich   	 männlich   	 divers     

			 

 Alter:	  18 – 24 Jahre

 	  25 – 31 Jahre

 	  32 – 45 Jahre

 	  46 – 59 Jahre

 	  60 - 65 Jahre

 	  Über 65 Jahre

		   

DANKE FÜR IHREN WERTVOLLEN BEITRAG FÜR DIE GEMEINDE ABSAM!



* Zwischen 1. Mai und 30. September zahlen Sie in der Zeit von 8:00 bis 
 20:00 Uhr für Ihren Strom den SunPower Tarif von nur 9,54 Cent/kWh 
 (inkl. MwSt). Von 20:00 bis 8:00 Uhr 12,48 Cent/kWh (inkl. MwSt). 
 Weitere Details unter www.hall.ag

www.hall.agIn Hall 
scheint’s 
länger.

9,54 Ct/kWh

Täglich von 8:00 bis 20:00 Uhr*

Nur

Strom zum Sommer-
preis mit unserem 
SunPower-Tarif.

Jetzt umsteigen!

inkl. MwSt.

weitere 
Infos

SunPower
Region
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Issanger im Halltal –  
Hotspot der Artenvielfalt

Entlang schattiger Felswände, die sich zu 
einer Schlucht verengen, führt der Hirsch-
badsteig vom hinteren Halltal durch den 
Wald hinauf ins Isstal. Schritt für Schritt 
wird es ruhiger, bis sich plötzlich die 
weite, bunte Bergwiese des Issangers  
vor einem ausbreitet.

Auf rund 82.000 Quadratmetern 
breitet sich hier eine artenreiche Wiese 
aus, eingebettet in die beeindruckende 
Kulisse des Isstales leuchtet die Wiese 
je nach Jahreszeit gelb oder in einem 
satten pink. Schon seit dem 13. Jahr-
hundert wurde der Issanger als Futter-
fläche genutzt, damals für die Tiere des 
Salzbergbaus. Dass die Wiese bis heute 
offen geblieben ist, verdanken wir nach 
Ende des Salzbergbaus der Bewirt-
schaftung durch St. Magdalena und seit 
2012 den zahlreichen Freiwilligen des 
Naturpark Karwendel.

Seit 2014 untersucht die Universität 
Innsbruck den Issanger regelmäßig. Das 
Ergebnis: Die Wiese ist ökologisch stabil 
und weiterhin ausgesprochen artenreich, 
auch Mikroklima und Bodenbedingun-
gen bleiben weitgehend konstant. Auf 
nur 25 Quadratmetern finden sich im 

Schnitt rund 37 verschiedene Pflan-
zenarten – ein außergewöhnlich hoher 
Wert. Möglich wird diese Vielfalt durch 
abwechslungsreiche Standortbedingun-
gen: Trockene Bereiche liegen oft nur 
wenige Meter neben feuchteren Zonen. 
Besonders wertvoll sind die kalkreichen 
Niedermoore, ein in Österreich stark zu-
rückgehender Lebensraum. Damit diese 
Vielfalt erhalten bleibt, rücken jährlich 
Freiwillige des Naturparks im Spätsom-
mer an, um die Flächen zu mähen.

Diese stabile Pflanzenwelt bildet die 
Grundlage für eine ebenso beeindru-
ckende Tierwelt. Besonders auffällig ist 
die Vielfalt der Insekten: 2025 wurden 
im Rahmen einer Forschungskoopera-
tion mit dem Landesmuseum 76 Nacht-
falterarten nachgewiesen. Viele sind 
auf strukturreiche Wiesen angewiesen. 
So nutzt die Kleine Heidekrauteule 
Heidepflanzen als Nahrungsgrundlage 
für ihre Raupen und der Trockenrasen-
Flechtenbär fällt mit seinen leuchtend 
gelben, schwarz gepunkteten Flügeln 
sofort ins Auge. Beim ÖEG-Insekten-
camp 2024 entdeckten Forscher*innen 
am Issanger unter anderem die gefähr-
dete Zweizähnige Raubwanze – 

ein Hinweis auf die besondere ökologi-
sche Bedeutung der Wiese.

Die wissenschaftlichen Untersuchun-
gen zeigen eindeutig: Der Issanger ist 
mehr als nur eine schöne Wiese. Er ist 
ein wertvoller Lebensraum, ein Stück 
Kulturlandschaft mit einer atemberau-
benden Artenvielfalt, die ihresgleichen 
sucht und die wir auch für künftige 
Generationen erhalten sollten.

Der Pannonische Enzian blüht in seiner ganzen 
Pracht am Issanger (© L. Prantl)

Der Trockenrasen Flechtenbär mit seinen hübschen, 
gepunkteten Flügeln (© isjo Inaturalist)

Freiwillige des TEAM KARWNEDEL bei der Biotoppflege am Issanger ( © M.Hausberger)
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Strengere Kontrollen im  
ruhenden Verkehr ab Herbst 2026

Immer wieder kommt es im Gemeinde-
gebiet von Absam zu Problemen durch 
verkehrswidrig abgestellte Fahrzeuge. 
Besonders im Winterdienst, aber auch 
bei Einsätzen der Freiwillige Feuerwehr 
Absam führen falsch parkende Autos 
regelmäßig zu Behinderungen. 

Die Gemeinde reagiert nun: Ab Herbst 
2026 wird der ruhende Verkehr 
verstärkt kontrolliert – durch einen 
privaten Wachdienst.

Ziel der Maßnahme ist es, die Sicher-
heit und Befahrbarkeit der Gemeinde-
straßen dauerhaft zu gewährleisten. 
Gerade in engen Straßenbereichen ist 
es entscheidend, dass Einsatzfahrzeuge 
ungehindert durchkommen. „Falsch ab-
gestellte Fahrzeuge können im Ernstfall 
wertvolle Zeit kosten“, heißt es aus dem 
Gemeindeamt.

Grundlage für die Kontrollen ist die 
österreichweit geltende Straßenver-
kehrsordnung 1960 (StVO 1960 in 
der geltenden Fassung). Darin sind 
die Regeln für Halten und Parken klar 
definiert. So müssen Fahrzeuge stets 
so abgestellt werden, dass andere Ver-

kehrsteilnehmer weder gefährdet noch 
behindert werden.  
Insbesondere ist das Halten und Parken 
unter anderem verboten:

• �auf Schutzwegen sowie im Bereich 
von fünf Metern davor 

• �vor Haus- und Grundstückseinfahrten 

• �im Kreuzungsbereich (weniger als fünf 
Meter Abstand) 

• auf Gehwegen 

• �sowie auf Fahrbahnen mit Gegenver-
kehr, wenn nicht mindestens zwei 
Fahrstreifen für den fließenden Ver-
kehr frei bleiben 

Gerade der letzte Punkt ist in vielen 
Gemeindestraßen von Bedeutung: 
Aufgrund der begrenzten Fahrbahn-
breiten ist das Parken dort vielfach 
bereits gesetzlich unzulässig – auch 
ohne zusätzliche Beschilderung. Ein 
eigenes Verbot durch die Gemeinde ist 
daher nicht erforderlich. Gleichzeitig 
soll damit ein „Schilderwald“ vermieden 
werden.

Die Überwachung des ruhenden Ver-
kehrs erfolgt künftig durch ein privates 
Unternehmen. Dieses wird mehrmals 
pro Woche zu unterschiedlichen Zeiten 
und an wechselnden Orten im gesam-
ten Gemeindegebiet unterwegs sein. 
Die Kontrollen erfolgen bewusst un-
regelmäßig, um eine möglichst flächen-
deckende Wirkung zu erzielen.

Für Bürgerinnen und Bürger besteht zu-
dem die Möglichkeit, beim Wachdienst 
direkt vorzusprechen und Anliegen 
oder Fragen zu klären. Ziel ist es nicht 
nur zu kontrollieren, sondern auch 
aufzuklären und das Bewusstsein für 
korrektes Parken zu stärken.

Die Gemeinde ersucht daher alle 
Verkehrsteilnehmer, die geltenden 
Vorschriften zu beachten und ihre 
Fahrzeuge rücksichtsvoll abzustellen. 
Damit kann ein wichtiger Beitrag zur 
Sicherheit, zur Aufrechterhaltung des 
Winterdienstes und zur ungehinderten 
Arbeit der Einsatzorganisationen ge-
leistet werden.

Halten und Parken verboten

Halten und Parken verboten

Heizkostenzuschuss 2026/2027 
MIT MEHR UNTERSTÜTZUNG UND WENIGER BÜROKRATIE

Heizkosten belasten gerade einkommens-
schwächere Haushalte – nicht zuletzt 
sorgt die aktuelle weltpolitische Lage und 
damit einhergehende Auswirkungen auf 
den Energiemarkt bei vielen Menschen 
für Unsicherheit. Gerade dann, wenn 
jeder Euro zählt, braucht es rasche und 
unkomplizierte Unterstützung. Das 
Land Tirol setzt den bewährten Heiz-
kostenzuschuss auch für die Heizperiode 
2026/2027 fort und spricht mit höheren 
Einkommensgrenzen noch mehr Men-
schen an. Zudem wurde die Antragstel-
lung im Zuge des Tirol Konvents grund-
legend vereinfacht. Eine Beantragung 
des Zuschusses ist zwischen 1. Mai und 
31. Oktober 2026 möglich. Ausbezahlt 

wird der Zuschuss einmalig ab September 
2026 mit Beginn der Heizsaison.

Die Netto-Haushaltseinkommensgren-
zen wurden im Vergleich zum Vorjahr 
erhöht und betragen nun für einen Ein-
Personen-Haushalt bis zu 1.435 Euro, 
für zwei Personen bis zu 2.265 Euro, 
für drei Personen bis zu 2.665 Euro und 
für vier Personen bis zu 2.965 Euro. 
Für jede weitere Person im Haushalt er-
höht sich die Grenze um 300 Euro. Die 
Höhe der Förderung beträgt 250 Euro 
pro Haushalt.

Ob Anspruch auf einen Heizkosten-
zuschuss besteht, können Interessierte 

vorab – ohne Rechtsanspruch – mittels 
Heizkostenzuschuss-Rechner ausrech-
nen. Dieser steht ab 1. Mai 2026 unter 
www.tirol.gv.at/heizkostenzuschuss 
zur Verfügung.

Die Einreichung erfolgt bevorzugt über 
das Online-Formular auf der genannten 
Website, wobei auch eine analoge An-
tragstellung weiterhin möglich ist.

Alle weiteren Infos findet man auf  
dem obengenannten Link oder  
der Homepage der Gemeinde Absam: 
www.absam.at



Vereins.Leben

17Mai 2026

Führungswechsel bei der  
Schützengilde Absam

Im Rahmen der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Schützengilde 
Absam kam es zu einem bedeutenden 
Wechsel an der Vereinsspitze: Nach 24 
Jahren übergab Oberschützenmeister 
Manfred Schafferer sein Amt an seinen 
Nachfolger Wolfgang Isser.

Schafferer prägte über mehr als zwei 
Jahrzehnte hinweg die Entwicklung der 
Gilde maßgeblich. In seine Amtszeit 
fielen zahlreiche wichtige Entschei-
dungen, insbesondere im Bereich der 
Modernisierung der Schießanlagen. 
Mit großem Engagement und viel 
Durchsetzungsvermögen setzte er 
sich gemeinsam mit seinem Team für 
zeitgemäße Trainingsbedingungen ein. 
Diese Investitionen zeigten nachhaltige 
Wirkung: Die Schützengilde konnte 
verstärkt junge Mitglieder gewinnen, 
die mittlerweile beachtliche sportliche 
Erfolge auf nationaler und internationa-
ler Ebene erzielen.

Ein besonderes Herzensprojekt war für 
Schafferer die Erweiterung und Mo-
dernisierung des Kleinkaliber-Schieß-
standes. Dieses Vorhaben konnte 
erfolgreich umgesetzt werden und gilt 
heute als echtes Vorzeigeprojekt. Die 
Anlage wird nicht nur von den eigenen 
Mitgliedern intensiv genutzt, sondern 
erfreut sich auch bei Gastschützen 
großer Beliebtheit.

In seiner Abschiedsrede bedankte sich 
Schafferer bei allen Wegbegleitern 
für die langjährige Unterstützung, 
die gute Kameradschaft und das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen. Dem 
neuen Oberschützenmeister sowie dem 
gesamten Ausschuss wünschte er viel 
Erfolg, ein offenes Ohr für die Anliegen 
der Mitglieder und weiterhin sportliche 
Erfolge. Ganz verabschiedet hat sich 

Schafferer jedoch nicht: Auf Wunsch 
des neuen Ausschusses bleibt er der 
Gilde als zweiter Schützenmeister und 
Chronist erhalten und wird seine Er-
fahrung auch künftig einbringen.

Neben dem Führungswechsel standen 
auch Ehrungen und Verabschiedungen 

auf der Tagesordnung. Die langjährigen 
Ausschussmitglieder Fritz Gruber, 
Stephan Federspiel und Mathias Feder-
spiel wurden für ihren Einsatz ge-
würdigt und mit einem Geschenkkorb 
verabschiedet.

Fotos: Schützengilde Absam

Die langjährigen Ausschussmitglieder Kassier Mathias Federspiel, Waffenwart Fritz Gruber und 
Hausmeister Stephan Federspiel erhielten von OSM Manfred Schafferer (li.) und 2. Schützenmeister 
Wolfgang Isser einen Geschenkkorb überreicht.

Nach über zwei Jahrzehnten übergibt Manfred Schafferer das Amt des Oberschützenmeisters an Wolfgang Isser.
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150 Jahre Feuerwehr Absam:  
Chronikbuch feierlich präsentiert

Auf den Tag genau 150 Jahre nach ihrer 
Gründung präsentierte die Freiwillige 
Feuerwehr Absam am 9. April 2026 ihr 
neu gestaltetes Chronikbuch. 

Das Gerätehaus im Moos war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, als Kommandant 
Bernhard Fischler das Werk offiziell 
vorstellte. Fischler betonte in seiner 
Ansprache die Bedeutung eines solchen 
Buches: Gerade in einer schnelllebigen 
Zeit sei es wichtig, den kommenden 
Generationen ein umfassendes und 
dauerhaftes Zeugnis über die Geschichte 
der Feuerwehr zu hinterlassen. Die neue 
Chronik bietet einen detaillierten Einblick 
in eineinhalb Jahrhunderte Feuerwehr-
wesen in Absam – von der Gründung im 
Jahr 1876 bis in die Gegenwart.

Präsentation
Durch den Abend führten Autor Thomas 
Pittl und Zugskommandant Philipp 

Gaugl, die das zweijährige Entstehungs-
projekt mit zahlreichen Bildern, Ge-
schichten und Hintergrundinformationen 
präsentierten. Ein besonderer Höhe-
punkt waren historische Videoaufnah-
men des 100 Jahr-Jubiläum von 1976, die 
bei vielen Besucherinnen und Besuchern 
für heitere Momente sorgten.

Das neue Chronikbuch ist ab 15. April 
erhältlich. Es kann über jedes Mitglied 
der Feuerwehr Absam, im Gemeinde-
amt Absam sowie freitags zwischen 
19 und 20 Uhr im Gerätehaus im Moos 
erworben werden. Weitere Informa-
tionen finden sich auf der Website der 
Feuerwehr unter www.ff-absam.at.

Bildnachweis: Freiwillige Feuerwehr Absam

Übergabe an den Bürgermeister Manfred Schafferer

Tradition trifft Tatenkraft: 
JUNGBAUERN UNTERSTÜTZEN VINZENZGEMEINSCHAFT

Das Erntebezirksfest der Jungbauern 
stand heuer nicht nur im Zeichen von 
Tradition und Gemeinschaft, sondern 
brachte auch einen wertvollen sozialen 
Beitrag. 
Die Jungbauern überreichten der 
Vinzenzgemeinschaft Absam eine groß-
zügige Spende in Höhe von 2.000 Euro. 
Der Betrag stammt aus dem tatkräfti-
gen Einsatz während des Festwochen-

endes und kommt nun direkt Menschen 
in der Gemeinde zugute, die in finan-
zielle Not geraten sind oder am Rand 
der Gesellschaft stehen. Die Vinzenz-
gemeinschaft unterstützt Betroffene 
rasch und unbürokratisch – Hilfe, die 
unmittelbar ankommt.

Starkes Zeichen 
Bei der Spendenübergabe zeigte sich 

Obfrau Gabi Andergassen sichtlich be-
wegt. Sie betonte die Bedeutung dieses 
Engagements und hob besonders die 
Rolle der jungen Generation hervor: 
„Hier trifft Tradition auf Tatenkraft. 
Es ist in der heutigen Zeit nicht mehr 
selbstverständlich, dass junge Men-
schen an jene denken, die vom Schick-
sal weniger begünstigt sind.“

Hilfe, die wirkt
Mit der Spende können dringend benö-
tigte Unterstützungsmaßnahmen finan-
ziert werden – von Lebensmittelhilfen 
bis zu kurzfristigen Überbrückungen in 
Notlagen. Die Aktion zeigt eindrucks-
voll, dass das Erntebezirksfest weit 
über das Feiern hinausgeht und einen 
wichtigen Beitrag zum sozialen Mit-
einander in Absam leistet.

Foto: Jungbauern

Die Jungbauern des Erntebezirks überreichen der Vinzenzgemeinschaft Absam einen Spendenscheck über 
2.000 Euro.
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Erfolgreiche Nachwuchstalente: 
TOBIAS UND FABIENNE KREUZBICHLER ÜBERZEUGEN

Nach einem intensiven Jahr gibt es erfreuliche Nachrichten 
aus dem Nachwuchssport: Tobias und Fabienne Kreuzbich-
ler haben beim Ringen mit starken Leistungen aufhorchen 
lassen.

Tobias war 2024 der erfolgreichste Athlet seiner Schüler-
klasse und stieg aufgrund seiner Ergebnisse in die höhere 
Kategorie auf. Eine schwere Verletzung im Juni zwang ihn 
jedoch zu einer längeren Pause. Nach einem mental starken, 
aber körperlich noch verfrühten Comeback entschieden er 
und seine Trainer, die Saison 2025 zu beenden und sich auf 
den Neuaufbau zu konzentrieren. Mit Erfolg: Am 15. März 
2026 holte Tobias in Hopfgarten den Tiroler Meistertitel.

Auch Fabienne blickt auf eine beeindruckende Saison zurück. 
Mit Gold, Silber und Bronze zeigte sie konstant starke Leis-
tungen. Besonders hervorzuheben sind ihr Sieg im Mädchen 
Cup 2025, der zweite Platz bei der Österreichischen Meister-
schaft sowie der zweite Rang bei den Tiroler Meisterschaf-
ten 2026.

Tobias Kreuzbichler  
1. Platz Tiroler Meisterschaft 2026

Fabienne Kreuzbichler  
2. Platz ÖM 2025

Linedance-Auftritt begeisterte  
im Haus für Senioren in Absam

Der Tanzsportverein „6067iger“ 
sorgte im Haus für Senioren mit einer 
schwungvollen Linedance Vorführung 
für beste Stimmung. Die Bewohnerin-
nen und Bewohner nahmen die Dar-
bietung begeistert auf – viele machten 
sogar selbst mit.

Der Besuch des Tanzsportvereins 
„6067iger“ entwickelte sich zu einem 
stimmungsvollen Nachmittag im Absamer 
Seniorenhaus. Mit ihrem fröhlichen „Gute 
Laune Tanz“ begeisterten die Tänzerinnen 

und Tänzer nicht nur die Bewohnerinnen 
und Bewohner, sondern auch zahlreiche 
Angehörige. Besonders erfreulich war, 
dass viele der Seniorinnen und Senioren 
spontan mittanzten und sichtlich Freude 
daran hatten.

Als nächstes lädt der Verein zu einem 
Schnuppernachmittag für Line Dance ein:
12. Juni 2026, 17:00–19:00 Uhr, Turn-
saal der Volksschule Absam Dorf.

 

Tanzsportverein Absam 
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Jagdgenossenschaft Absam  
mit neuer Führung

Im Rahmen der 
Ende Februar 
abgehaltenen 

Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Absam wurde die Füh-
rungsspitze neu gewählt. Die Wahl zum 
Obmann fiel einstimmig auf Vize-Bgm. 
Max Unterrainer. 

Nach den Berichten über die vergange-
ne Periode und die Kassaführung durch 
den bisherigen Obmann Josef Sagmeis-
ter erfolgte die Entlastung des Kassiers. 
Auch die Berichte der Jagdgebiete „Ost“ 
und „West“ wurden positiv zur Kennt-

nis genommen. Sagmeister informierte 
zudem über den aktuellen Stand der 
Aufforstungsmaßnahmen nach dem 
schweren Waldbrand im Jahr 2014.

Neuwahl
Anschließend fanden die Neuwahlen 
des Obmanns, des Ausschusses sowie 
der Ersatzmitglieder statt. Sämtliche 
Wahlgänge erfolgten einstimmig. Zum 
neuen Obmann wurde 1. Vize-Bgm. Max 
Unterrainer gewählt. Ihm zur Seite steht 
künftig Matthias Mair als Stellvertreter. 
Den Ausschuss komplettieren Bgm. 
Manfred Schafferer, Johannes Zanon und 

Michael Wagner. Als Ersatzmitglieder 
wurden Alfred Riedmüller, Klaus Petaut-
schnig und Stefan Prantner bestimmt.

Nach seiner Wahl bedankte sich Max 
Unterrainer beim scheidenden Obmann 
Josef Sagmeister und dessen Team für 
die langjährige, engagierte Arbeit. Er 
betonte die Bedeutung eines guten 
Miteinanders von Jagd und Wald und 
ersuchte die Mitglieder um weiterhin 
wertvolle Unterstützung für die kom-
menden Aufgaben.

Der neu gewählte Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Absam rund um Obmann Max Unterrainer 
(1. Vize-Bgm.) mit Stellvertreter Matthias 
Mair und den Ausschussmitgliedern Manfred 
Schafferer, Johannes Zanon und Michael Wagner.

Der neue Obmann Vize-
Bgm. Max Unterrainer.
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Mag. Max Unterrainer

Immobilien, 
Unternehmens- und Projektberatung

+43 (0) 664 8181218  
unterrainer.immobilien@cnh.at

Max Unterrainer 

Seit über 30 Jahren begleitet Max Unterrainer Käufer und Verkäufer auf dem 
Weg zur passenden Immobilie – mit Herz, Hausverstand und einem feinen 
Gespür für Menschen und Märkte. Ob stilvolle Eigentumswohnung, char-
mantes Landhaus oder renditestarkes Anlageobjekt: Als erfahrener Immo-
bilienexperte kennt er den regionalen Markt und weiß, worauf es ankommt 
– von der ersten Beratung bis zur Schlüsselübergabe.

Regional verwurzelt. Persönlich begleitet.

Immobilien, Unternehmens - und Projektberatung • +43 (0) 664 8181218 • unterrainer.immobilien@cnh.at

Vertrauen Sie auf persönliche Betreuung, transparente Kommunikation 
und eine Vermittlung, bei der Qualität vor Quantität steht.
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v.li.: Gerd Jenewein, Oswald Wörle, David Abendstein, Christiane Wanner, Adi Höpperger, Rosa Auer, Bernhard Mertelseder, Karl Lhotta, Martina Kahr, Andrea Stock-
Gapp, Josef Waldner, Gerhard Larcher, Michael Kerschbaumer, Andrea Raggl-Weißenbach, Andrea Egger-Riedmüller, Otto Zeisler, Herbert Handl, Siegfried Muigg, 
Martin Wegscheider, Sylvia Brunner, Hugo Tinzl, Joe Bertsch.

Chronisten setzen starkes Zeichen – 
BEZIRKSTAGUNG IN ABSAM

25 Chronistinnen und Chronisten aus 
dem Bezirk Innsbruck Land/Ost trafen 
sich am 18. April 2026 zur jährlichen 
Bezirkstagung, die heuer im Gemeinde-
museum Absam stattfand. 

Museumsleiter Matthias Breit begrüßte 
die Teilnehmenden und gab spannende 
Einblicke in die Geschichte Absams 
sowie in die Arbeit des Museums.
Landeschronist David Abendstein 

überbrachte die Grußworte der Landes-
leitung. Gerd Jenewein, Obmann des 
Vereins absamchronik, richtete jene des 
Bürgermeisters Manfred Schafferer aus.

Im Mittelpunkt der Tagung standen 
die Berichte aus den Ortschroniken. 
Vorgestellt wurden geplante Fotoaus-
stellungen, neue Buch- und Broschüren-
projekte, Beiträge für Dorfzeitungen 
sowie bevorstehende Chronikabende. 

Die Vielfalt der Aktivitäten zeigte ein-
drucksvoll, wie engagiert und lebendig 
die Chronikarbeit im Bezirk ist.

Der Bezirk präsentierte sich damit ein-
mal mehr als starke Gemeinschaft, die 
historische Arbeit sichtbar macht und 
aktiv zur lokalen Kulturpflege beiträgt.

Fotos: Gemeindemuseum

 
  

Unterstützung & Beratung 
 

rund um Pflege und Wohnen 
 

- Hilfestellung bei Pflegegeldanträgen 
- Beratung zur Wohnungsausstattung 

(nach persönlicher Begehung) 
- Sturzprophylaxe - Sicherheit und Selbstständigkeit im 

Alltag 
 

Gerne berate ich Sie persönlich und bedarfsorientiert. 
 

- Unverbindliche Erstberatung - 
 

Dietmar Buchmayer 
Dipl. Gesundheits- & Krankenpfleger 

Tel.:+43 650 5244354 
Mail: dietmar.buchmayer@aon.at 
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Fertigprodukte
Heute möchte ich für euch einen Artikel 
zusammenfassen, dessen Thema in der 
Ernährungsberatung sehr präsent und 
wichtig ist.
Der Artikel wurde auf der Homepage 
https://www.destatis.de/ veröffentlicht 
(Statistisches Bundesamt). 
Auch wenn die Zahlen aus Deutschland 
stammen, sind sie auch für uns Öster-
reicherInnen interessant, da wir uns als 
Nachbarland – was das Essverhalten an-
belangt – sehr ähnlich  verhalten.
In Deutschland werden immer mehr 
Fertigprodukte produziert. Die Zahlen 
können das bestätigen. Im Jahr 2024 
produzierte Deutschland 1,7 Millionen 
Tonnen Fertigprodukte im Wert von 5,9 
Milliarden Euro. Im Vergleich dazu wa-
ren es im Jahr 2019 „nur“ 1,4 Millionen 
Tonnen Fertigprodukte im Wert von 4,1 
Milliarden Euro. Das bedeutet einen men-
genmäßigen Anstieg um ein Viertel. 
Wo gibt es nun den größten Zuwachs? 
Das sind im Fünf-Jahres-Vergleich die Nu-
delgerichte! Bei den Nudelgerichten gibt 
es eine Erhöhung der Produktion von 
sage und schreibe 56,4 % (345 000 Ton-
nen im Jahr 2019 auf 539 000 Tonnen im 
Jahr 2024). Auch bei den Fleischgerich-
ten gibt es eine große Steigerung. Waren 
es im Jahr 2019 noch 221.000 Tonnen, 
ergaben die Zahlen für 2024 316.000 
Tonnen, also einen Zuwachs von 48,9 %. 
Gemüsefertigprodukte wurden um 7,2 % 
mehr produziert.
Nur bei den Fischfertiggerichten gibt es 
ein Minus. Im Jahr 2019 wurden noch 
24.000 Tonnen produziert, im Jahr 2024 
waren es um 7,9 % weniger, also 22.000 
Tonnen. 
Erfreulich sind die Zahlen für den Zeitauf-
wand der Essenszubereitung, die haben 
sich in zehn Jahren kaum verändert. Die 
Menschen in Deutschland verbrachten 
2022 (trotz dem Anstieg der Fertigpro-
dukte) nach wie vor 41 Minuten ihrer Zeit 
mit der Zubereitung von Mahlzeiten und 
den damit verbundenen Küchenarbeiten. 
10 Jahre früher waren es 40 Minuten. 

(Das sind Daten aus der Zeitverwen-
dungserhebung.)
Was sich geänderter hat, ist der Unter-
schied zwischen den Geschlechtern. 
Allerdings gibt es immer noch eine ein-
seitige Rollenverteilung, wenn es um 
die Küchenarbeit geht: Kochen, Backen, 
Lagern und Konservieren von Lebens-
mitteln, Tisch decken und abräumen, 
Reinigen des Geschirrs! 2012: Frauen und 
Mädchen verwendeten 55 Minuten Zeit 
für die Küchenarbeit, Männer und Jungen 
24 Minuten. 2022: Frauen und Mädchen 
verbrachten 53 Minuten beim Kochen, 
Männer und Jungen 29 Minuten. Der 
Unterschied zwischen den Geschlechtern 
wurde zwar besser, aber nur minimal. 

Auf zwei Punkte möchte ich nochmals 
eingehen: 
1) Ich selbst kann nicht nachvollziehen, 
dass die Produktion von Fertignudelge-
richten so immens angestiegen ist. Gera-
de bei Nudelgerichten ist der Zeitaufwand 
als auch der Arbeitsaufwand für das Ko-
chen sehr gering: Die Nudeln selbst sind 
schnell gekocht. Bei den Saucen gibt es 
einfache und kurze bis komplizierte und 
lange Zubereitungsmöglichkeiten. 
Beispiele für einfache und schnelle Sau-
cen: Tomatensauce, Aglio oglio, Arrabia-
ta, Basilikumpesto (ist schnell selbst her-
gestellt), Pilzsauce, Carbonara. Beispiele 
für kompliziertere und zeitintensivere 
Saucen: Bolognese, Puttanesca, Meeres-
früchte, al Ragout (mit Rindfleisch – das 
habe ich in Neapel kennengelernt), …..

2) Der Zeitaufwand für das Kochen ist 
mit im Schnitt 41 Minuten (53 und 29 Mi-
nuten) ganz gut. In dieser Zeit ist es mög-
lich, ein Frühstück zu richten, zu Mittag 
etwas Schnelles zu kochen und abends 
entweder einen Rest zu wärmen oder ein 
weiteres unkompliziertes Gericht zuzu-
bereiten. Was allerdings besser funktio-
nieren könnte, wäre die Rollenverteilung, 
da hinkt der männliche Teil noch hinten 
nach. Mein heutiger Aufruf gilt den Män-

nern: Ob selbst den Kochlöffel zu schwin-
gen und für die Familie etwas zu zaubern 
oder nach dem Essen das Aufräumen zu 
übernehmen – es gibt viele Möglichkei-
ten, die bisherigen 29 Arbeitsminuten zu 
erhöhen.

In diesem Sinne, auf eine faire Arbeitsauf-
teilung in der Küche, liebe Grüße,
Martina Sagmeister, B.Sc., Diätologin

Ultraschnelles Nudelgericht 
1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 
4 EL Olivenöl, 300 g Champignons,
300 g Brokkoli, 1 TL Currypaste rot,
400 g Nudeln, 600 g Wasser,
1 TL Salz, 0.5 TL Pfeffer,
Je 1 TL Oregano und Thymian,
1 TL Senfkorn / Senfkörner
Zwiebel und Knoblauchzehe schälen und 
würfeln; das Olivenöl in einem großen 
Topf erhitzen und die Würfel für 3-4 Mi-
nuten anbraten; die Champignons vier-
teln und den Brokkoli in Röschen teilen; 
den Strunk schälen und in feine Würfel 
schneiden; die Champignons und den 
Brokkoli mit in den Topf geben und alles 
für weitere 3-4 Minuten anbraten; dann 
die Currypaste, die Nudeln, das Wasser 
und die Gewürze hinzufügen; alles gut 
umrühren und das Gericht nach kurzem 
Aufkochen für etwa 10 Minuten bei mitt-
lerer Hitze abgedeckt garen – 
GUTEN APPETIT!

Rezeptidee mit leichter Abänderung mei-
nerseits: https://sallys-blog.de

Essens.Wertes

Foto: ©PIXABAY



TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ERLER & DR. SIGRID VOGL

Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145

Mo, Di, Do 9 – 12 und 16 – 18, Mi & Fr 12 – 15

Tierärzte in Absam

Schlüsselanhänger, Lautsprecherbox, Helm, Jeans-Jacke

Fundgegenstände

➊ KUR- UND STADTAPOTHEKE
Schumacherweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

➋ PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

➌ MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 43, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

➍ ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

➎ HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 2, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

➏ ROMEDIUS APOTHEKE THAUR
Dorfplatz 4, 6065 Thaur, Tel. 05223 / 49 30 31

➐ APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

➑ APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 47

Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
Prakt. Arzt, Dörferstraße 43, Tel. 52165 
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
Prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280  
Mo. & Mi. 8.00 – 11.00 & 16.00 – 18.00 Uhr,  
Di. & Do. 8.00 – 11.30 & Fr. 8.00 – 11.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Mo. & Fr. 08:00 – 12:00, Di. & Mi. 08:00 – 16:00 & Do. 13:30 – 18:30 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Dörferstraße 43/1, Tel. 56300 
Mo. – Do. 8:30 – 12:00, Mo. & Di. 13:00 – 16:00, sowie nach Vereinbarung

DR. DR. PARINAZ NASSERI
Zahnärztin, Dörferstrasse 43/1, Tel. 56300, nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

Wir helfen unbürokratisch und vertraulich 

Menschen in Not in unserem Dorf unter Telefon: 0650/4312220

Vinzenzgemeinschaft

Unsere Verstorbenen

Geburten

Lumi Posch

Lenz Weber

Emily Tilg

Tobias Penz

Freiwilligenhilfe und Unterstützung
In Absam gibt es Freiwillige,
die Mitmenschen ihre Unter stützung 
anbieten:

Einkäufe erledigen
Hilfe bei Arztbesuchen
Apothekengänge
Gesellschaft leisten
Spaziergänge
Vorlesen …

Sollten Sie eine dieser Hilfen in Anspruch 
nehmen wollen (vielleicht auch nur 
vorübergehend), melden Sie sich bitte bei:

Sozialamt der Gemeinde Absam
Claudia Ingenhaeff-Beerenkamp
Dörferstraße 32

Telefon 0 52 23 / 56 48 92 12
e-mail: sozialamt@absam.at

Bitte scheuen Sie sich nicht,
dieses kostenlose Angebot anzunehmen!

Für den Sozialausschuss
GR OSR Gerd Jenewein, Obmann

Sozialamt der Gemeinde Absam
Claudia Ingenhaeff-Beerenkamp
Dörferstraße 32

Telefon 0 52 23 / 56 4 89 - 212
e-mail: sozialamt@absam.at

MAI JUNI

Apotheken Nachtdienste 
Sonn- u. Feiertagsdienste

15 FR ➎
16 SA ➏
17 SO ➊
18 MO ➐
19 DI ➋
20 MI ➌

21 DO ➑
22 FR ➍
23 SA ➎
24 SO ➏
25 MO ➊
26 DI ➋

27 MI ➌
28 DO ➐
29 FR ➍
30 SA ➎
31 SO ➑

01 MO ➏
02 DI ➊
03 MI ➋
04 DO ➌
05 FR ➍
06 SA ➎

07 SO ➐
08 MO ➏
09 DI ➊
10 MI ➑
11 DO ➋
12 FR ➌

13 SA ➍
14 SO ➎
15 MO ➏
16 DI ➊
17 MI ➐
18 DO ➋

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1450 abgefragt werden.

16.05.	 DR. ULRICH JANOVSKY

SAM	 6067 Absam, Dörferstraße 43, Telefon: 05223/52165 
	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

17.05.	 DR. THERESIA JUNKER

SON	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 05223/56473 
	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

23.05.	 DR. DORIS MUSSHAUSER

SAM	 6060 Hall in Tirol, Recheisstraße 8a, Telefon:  05223/57301 
	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

24.05.	 DR. DAVID SPRENGER

SON	 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon: 05223/56711 
	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

25.05.	 DR. BARBARA RICHTER

SON	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 2, Telefon: 05223/44423 
	 Notordination von 9:00 - 10:00 Uhr

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen: 
Telefon 0512 52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Ärzte Wochenend- und Feiertagsdienste
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